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ßmematographifcbe Kunôfcfyctu.

üoructeüe und rfcnntnt6
@s ift bac- geiueiniame Sajid'îal aller fortidjr irt=

lichen Sbeen unb ieber reboluttonären (Srfiubung,
bafi fie fid) in erfter SMnie ber Sfnfetnbung, ber lbôê=

lüilliaen Äritif, ber ftleinlicbfeit unb bem Unbcr=
ftäubniS auSsufet.en haben. (Srft über einen Sßuft
bon Vorurteilen, ©ebanfen» unb ©tnficbtsloügfeit
müffen fie fid) ibren SBeg bahnen. .BtefeS 2oS bat
nod) ieben ©eiftesblifc. getroffen, bem eine roelten-
beroeaenbe .Straft innewohnte.

@s blieb aucb bem .ftinematograbben nicbt er*
fuart. STJtan bat ibm anfänglich foentg S3eadjtung
gefdienft, bat ibtt in bie vïabrinarftsbube ber=
tüiefen. Slber aucb ber eleftritcbe SOÎûflitertîeur bat
auS ber 33ubenftabt ben SBeg sur Uniueriität ge=

funben. Sei .ttiuematograbb ift aetocw&fen unb bat
SSefifc genommen bout 3ufbrucb toetter SBoltSmaffen.
SHiS bat ben Seuten, bie ficb als bie SSormünber
ber SDÎenge halten, genügt, um über ihn ein ab=

fbrcdjenbeS Urteil su fällen. 9Jîan fa 6 besetcbnen»
berroeife su erft, in roeldjer Sîicfitung ber Äinema=
rograbb fcfiäblidj roirfen fönnte, ntafi ibm eine
unge&eure 93ebeutung su als bolfSfcbäbtgenbeS 3n=
ftitut unb rief gegen ibn ©efefe unb SßoXijetbüttel
su ©tlfe. Sftatt bergafi, bafi ©chatten nur burd)
ßidjt eraeugt toirb. 2Der Äino als Sebrer beS SSer»

brechen*, ber Stobbeit, ber V.erflacbung, ber 9cega=
tion bes (»uten! 55as sog bell ©ins unb ©eins, bei
Sorothee unb Äunigunbe. Seute, bie nie bor ber
lebenbcn iîeinroanb ßeleffen unb non ber ïedjnif
ber neuen (Srfinbung feine 3Ibnung hatten, fcböbf-
ten ibre SBetSbeit aus icbreienben ^lafaten unb
t'ri;imbften fidj bie Waulecfeu rounb über bie Üafter»
bafrigJEett bes neuen aSolfsbergnügungStnftituteS

Unb bie, benen man bernünftige (Srroäguugen,
ein gefnnbe-j Urteil, objefttue lleberlegung bätte
sumuteu bürfen, fie fd)lugen fid) sumeift su ben
Verächtern beS Äinos, roeil es einen frommeren,
einen moraliicfjeren unb ftttlidjeren ©inbrutf mad)te
unb bie 'Stellung fieberte. Sie erfannten es stnar
unb Inufjten es, bafi ber Äino als Littel für
ben aintd)auunasiinterrid)t baS Sbeal barftellt, bafj
ber Äino im UnterricbtSroefen enornre UmrDälsun»
gen herbeirufen roerbe, ahnten es, baft bie Sugenb
bor ber toeifien Sßanb mit ihrem lebenbigen lln=
tmid)tc .biel cinbringlicber gelehrt luerben fönnte,
ball bte (Svfinbung Sumières berufen fei, tief in bie
bk-berigen Sbfteinc ber bäbagogifchen äBiffenfcbaft
cinsuîametben, bafi er ber Sebrmeifter roerbe, ben
noch jeber loabre Sßäbagoge fcbniersüd) bermifit
batte, aber fie behielten ibr Sßtffen unb ibre <Sr=

fenntnis für fteb. (Srft einige fortfd)rittlid)e unb
ihrer aSeranttoortung beteufite Soridjer, bann eine
Stnjaßl Sßrofefforen bertoenbeten ben ibeafen Slb^a-
rat, um ihn für ihre äroeefe su nüöen. (Sr ftebt
in mobernen öörfälen, in Saboratorien nnb Vor=

tragSräumen. 3lbcr man mad)t fein 3furbebenS bo=
bon, benn bie grofie Sftaüe barf bas nid)t fo rafd)
erfahren. 3ür fte unb für bie Äinber foll ber
.stinematograpb bas 9JWtiicbe behalten, baS 3Ser=

orbnungen unb Volisei um ibn berbreiteten. 3ür
bac- Volf nnb feine Ätnber foll ber ÄientttM) bie
(Sdrale be£ CafterS bleiben, bor bem man bte un=
idjufbige Seele idjüisen mufi.

35afj man bod) jebe Sache bon ber berfebrten
©eite anbaefen mufi unb fid) nachher nicht einsu=
gefteben bermag, bafi man (Sntgleifuttgen bes 3Bun=
biiuvparates auch anbers hätte befämbfen fönnen!
Slber bie ©rfenntnis roirb unb mufi fommen, roenn
auch beute an Stelle bes bie SkröerbniS ber 3u=
genb illuftrierenben SSortes 23 fiebrmetboben ha=
ben fte bis iefet brobiert, unb bte Sugenb ift bis
beute nur sur ©äfft« ruiniert" bte »uSrebe bon
ber fatalen 2Birfnng beS Äinematograbben ge=
treten ift.

Kleine Rmo-Hacfyridjten
Sn ben SKiener ÄinoS roerben bie SJ$bo=

tograbbien ftecfbrieflia) berfolgter Verbrecher burcb
bie Voliseibebörben borgefübrt, um fo ihren 93tf=
bertt eine möglichft grofie Verbreitung su fiebern.
SDie Steuerung batte bereits gute (Srfolge.

3n V a r i S finb 3ur ÄoblenerfbarniS bie
ïbc«ter= unb Vergnügungslofalitäten, barunter
auch bie .fttnoS, an bter Sagen in ber SBodje ge^
icblotien.
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Orient -Clnema
Waisenhausstrasse Bahnhofplatz

Vom 21. bis inkl. 27. Februar 1917:

Stein unter Steinen
nach dem Schauspiel von

Hermann Sudermann

Wie Moritz sich aus
der Schlinge zieht!

Glänzendes Lustspiel mit Prince

Deutsche u. französische Kriegsberichte
und das übrige neue Programm

Centrai-Theater
Zürich 1 - WEinbergstrassß - Telephon 9054

Das grosse sensationelle Programm
Von Mittwoch den 21. Februar bis Dienstag den 27. Februar

Nur 7 Tage Spieldauer l'/2 Stunden Nur 7 Tage

Die grosse amerikanische Sensation!
Ein Sensations - Film ersten Ranges:

Forfaiture?
Ein modernes Gesellschafts - Drama aus dem
Lebender obern Zehntausend Amerikas mit dem
berühmtesten japanischen Mimschauspieler
und Fannie Ward in den Haupt-Rollen.
Dieser Film wird tn Paris seit 4 Monaten
nacheinander gespielt und ist noch für weitere Zeit
für dasselbe Theater prolongiert. Alles wird
gespannt sein auf diesen Sensations - Film

JUDEX T$ZV Die tragische Mühle

Deutsche Kriegsberichte von der Messter - Woche Berlin

NB. Wegen hohem Andrang bitten wir das verehrte Publikum,
wenn möglic r die Nachmittags-Vorstellungen zu besuchen.

Beginn der Vorstellungen punkt 2'/» 41 », 6« 81 Uhr
Der grossen Kosten wegen sind die Preise um 20 und 30 Cts-

erhöht, auch die Abonnements gelten mit 20 u. 30 Cts. Zuschlag

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 21. bis inkl. 27. Februar 1917:

6 Akte 6 Akte!

MONTMARTRE
Grandioses Drama nach dem

gleichnamigen Pariser - Roman
von

Pierre Frondaie
Spannende und packende Handlung

Erstklassiges Spiel ¦

Interessantes aus dem Montmartre

und das Leben und Treiben im

bekannten

Variété Moulin Rouge

Eden -Lichtspiele
Rennweg 13

Vom 21. bis inkl. 27. Februar:

Durch Nacht
zum Licht!

Lebensbild in 4 Akten

Die

Probier-Mamsell!
Köstliches Lustspiel in 2 Akten,

sowie das übrige, gute Programm

Sa LlchtbUhne
Badenerstrasse 14
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Vom 21. bis inkl. 27. Februar 1917:

4 Akte! 4 Akte!

Neueste HENNY PORTEN - Serie 1917

HErW PORTER
in dem grossen Lustspiel :

Die Räuberbraut
6 Akte! 6 Akte!

Der grandiose Sensations- und Abenteuer-Roman

Herz 3
Letzte Episoden: 13,, 14. und 15.

13. Die Ueberschwemmung in den Minen
14. Judiths Aufopferung
15. Ein tragisches Ende

Eigene Künstlerkapelle

ROLAND-KINO
Zürich 4 ra Langstrasse 111 a Tramlinie 3

Ab heute bis inklus. 27. Februar 1917:

Grosses Abschieds - Programm
4 Akte Neueste Henny Porten-Serie 4 Akte

Ihr bester Schuss
Ergreifendes Lebensbild. In der Hauptrolle

THennyPorten
Neu! Ferner: Der unvergessliche Kino -Stern Neu!

DORRIT WEIXLER
in ihrem reizenden Lustspiel

Auf Hoheits Fürsprache
Ein unvergessliches Lustspiel, das unvergesslich bleibt

NB. Brinne meinen tit. Kinobesuchern, sowie dem geschätzte11

Publikum von Zürich und Umgebung zur gefl. Kenntnis, das8

ich mein Theater auf 1. März an die tlt. Orlent-Clnema A. -O.¬

Zürich 1, abgetreten habe. Somit spreche ich allen meinen
Gönnern und Besuchern lür das grosse Zutrauen, das sie mir während
meiner zehnjährigen Führung geschenkt haben, meinen
aufrichtigsten Dank aus und bitte, dasselbe auch meinem ï^achfolger
zu übertragen und zeichne mit aller Hochachtung

Lioo G-olclfarto.

Kînematographijche Runösthau.

Vorurteile unü Erkenntnis
Es ist das gemeinsame Schicksal aller fortschrittlichen

Ideen und jeder revolutionären Erfindung,
daß sie sick in erster Linie der Anfeindung, der bös-
Willigen Kritik, der Kleinlichkeit und dem
Unverständnis auszusetzen haben. Erst über einen Wust
von Vorurteilen, Gedanken- und Einsichtslosigkeit
müssen sie sich ihren Weg bahnen. Dieses Los hat
noch jeden Geistesblitz getroffen, dem eine
weltenbewegende Kraft innewohnt?,

ES blieb auch dem Kinematographen nicht
erspart. Man hat ihm anfänglich wenig Beachtung
geschenkt, bat ihn in die Jahrmarktsbude
verwiesen. Aber auch der elektrische Magnétiseur bat
aus der Budenstadt den Weg zur Universität
gesunden. Der Kinematograph ist gewachsen und hat
Besitz genominen vom Zuspruch weiter Volksmassen.
Das hat den Leuten, die sich als die Vormünder
der Menge halten, genügt, um über ihn ein
absprechendes Urteil zu fällen. Man sah bezeichnenderweise

zuerst, in welcher Richtung dcr Kinematograph

schädlich wirken könnte, maß ihm eine
ungeheure Bedeutung zu als volksschädigendes
Institut und rief gegen ihn Gesetz und Polizeibüttel
zu Hilfe. Man vergaß, daß Schatten nur durch
Licht erzeugt wird. Der Kino als Lehrer des Ver¬

brechens, der Rohheit, der Verslachuua. der Negation

des Guten! Das zog bell. Hinz und Heinz, bei
Toruthee und Kunigunde. Leute, die nie vor der
lebenden Leinwand gesessen und von der Technik
der neuen Erfindung keine Ahnung hatten, schöpften

ihre Weisheit aus schreienden Plakaten und
schimpften sich die Maulecken wund über die
Lasterhaftigkeit des neuen Volksvergnügungsinstitutes

Und die, denen man vernünftige Erwägungen,
ein gesundes Urteil, objektive Ueberlegung hätte
zumuten dürfen, sie schlugen sich zumeist zu den
Verächtern des Kinos, weil es einen frommeren,
einen Mvralischeren und sittlicheren Eindruck machte
und die Stellung sicherte. Sie erkannten es zwar
und wußten es, daß der Kino als Mittel für
den Anschauungsunterricht das Ideal darstellt, datz
der Kino im Unterrichtswesen enorme Umwälzungen

herbeirufen werde, ahnten es, daß die Jugend
vor der Weißen Wand mit ihrem lebendigen
Unterrichte viel eindringlicher gelehrt werden könnte,
daß dic Erfindung Lumières berufen sei, tief in die
bisherigen Systeme der pädagogischen Wissenschaft
einzuschneiden, daß er der Lehrmeister werde, den
noch jeder wahre Pädagoge schmerzlich vermißt
hatte, aber sie behielten ihr Wissen und ihre
Erkenntnis für sich. Erst einige fortschrittliche und
ihrer Verantwortung bewußte Forscher, dann eine
Anzahl Professoren verwendeten den idealen Apparat,

um ihn für ihre Zwecke zu nützen. Er steht
in modernen Hörsälen, in Laboratvrien und Vvr-

tragsräumen. Aber man macht kein Aufhebens
davon, denn die große Masse darf das nicht so rasch
erfahren. Für sie und für die Kinder soll der
.ttinematvgraph das Mystische behalten, das
Verordnungen und Polizei um ihn verbreiteten. Für
das Pvlk und seine Kinder soll der KientvVV die
Zà!e des Lasters bleiben, vor dem man die
unschuldige Seele schützen muß.

Dab mau doch jede Sache von der verkehrten
seite anpacken muß und sich nachher nicht
einzugestehen vermag, das; man Entgleisungen des Wun-
derupparates auch anders hätte bekämpfen können!
Abcr die Erkenntnis wird und muß kommen, wenn
auch heute an Stelle des die Verderbnis der
Jugend illustrierenden Wortes Lehrmethoden
haben sie bis jetzt probiert, und die Jugend ist bis
heure nur zur Hälfte ruiniert" die Ausrede von
der fatalen Wirkung des - Kinematographen!
getreten ist.

kleine Rino-Nachrichten
In den Wiener Kinos werden die

Photographien steckbrieflich verfolgter Verbrecher durch
die Polizeibehörden vorgeführt, um so ihren
Bildern eine möglichst große Verbreitung zu sichern.
Tie Neueruug hatte bereits gute Erfolge.

In Paris sind zur Kohlenersparnis die
Theater- und Vergnllgungslokalitäten, darunter
auch die Kinos, an vier Tagen in der Woche
geschlossen.
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Vom 21. bis inkl. 27. kedrusr 1917:

Ztein unter steinen
riscii ciem Schauspiel von

tterrnsnn Zuäermann

>Vie ^Vìoà sick aus
äer ZckImZe àkt!

Qlân?encies Lustspiel mit prince

Deutsche u. iränzösiscrie ^riexZ^ericrite
unci cias übriZe neue Programm

vontrslllllvsiisir
ZLünicn 1 - îàinbergstrssslZ - làplion 3llZH

Oss grosss ssnsstionslls ^rogrsmm
Von IMttwocn äen 2l. sedruar dis vlenstsx Äen 27. redrusr
IXur 7 Isxe Spielaguer l><^ Stunäen I>iur 7 r»xe

HZis grosse smorllcsnisobs Lsnsatioo!
Lin Sensations - l^ilm srstsn langes:

UNll kannis Wsi'li in cien risupt-koiien.

veutsclie Kriexsbericnte von cier iVlesster - Woctie kerlln
»IS. Vexen bokem ànclriinx bitten vir ciss verebrte Publikum.

öexinn^cler Vorslelluni-en Punkt 2>l2, <' ^6V-.,, ti> Ukr
Oer grossen hosten «exen sinci liie preise um 20 unci 30 Lts-

lZetklitiofstr. 51 lVlercatorium ?ell1<.3r>sk,i-. 1

Vom 21. bis inkl. 27. Februar 1917:

6 ^kte 6 àte!

(iranciioses Drama nack clem

crleicknamicreri pariser - koman
von

Pierre l^ronàl'e
Lpsnnenäe unä pgckencle liznälunZ

LrstlclgssiZes Spiel '

Interess-zntes sus clem Montmartre

unâ cias lieben unci kreiden im

bekannten

Variete boulin t^ou^e

L ll e n ».«cktspiele

Vom 2i. dis inkl. 27. kebrugr:

Durcit Ixlackt

Zum t^ckt!
I^ebensdi'Ici in 4 àten!

Oie

?r0bier-lv1gm8ell!
Köstliches Lustspiel in 2 Eliten,

sovà cias übrige, Aute Programm

iUvMdüImo
rZscisnsrstrssss 14

Vom 2ì. dis inkl. 27. febru-n 1917:

4^kte! 4 ^kte!
Neueste ttb^'V pc>I^II?l>I - Serie 1917

in äem grossen «Lustspiel:

Oie l^àudet'drLtUt
6 àlite! 6 ^kte!

Oer gr-uläiosc Sensations- unä ^benteuer-koman

ftsv2 3
lLet-te Lpisocien! 13.. 14 unä 15.

13. vie UebersckwemmunzZ in äen lvlinen

14. u'uciitks ^ufopîerunZ
lö. Hin traZiscbes Lriäe

l-igons Xünstlsrkapolls

üütrick 4 S I^aNjZstrasse III l-l l'ramlinie 3

^b keute bis inlclus. 27. ffebruar 1917:

Qrossos ^lzsoliiscis - Urogramm
4 ^kte Neueste Nennv Porien-Serie 4 ^kie

Ikr bester Zcriuss
LrZreikenäes Lebensdilä. In äer iiauptrolle

i>Ieu! Werner: Oer unverZessIicbe Kino -Stern iXeu!

in ikrem rei?enäen Lustspiel

/Vul r-iolisits l^ürsprseiis
Lin unverZesslickes Lustspiel, äss unverZesslick bleibt

>g. örintie meinen tit, Kinodesucnern. so«ie oem xrscniitüte"
pudiilium von ^üricb una Um^ebu»-- ^ur xeii. Kenntnis, oss^

icb mein rbeater gui I. INiir- zn ciie tlt. Orient- einem» ^.-0.»
^ürlcn l, sdxetreten nsne. 8o>nit sp-ecke icb siien meinen
(Zöllnern uno vesucnern lüro-iSFrvsse^utrüuell.ciäs sie mi, viinienci
meiner üebnjiikrieen rübrunx xe»cben>.t ksden, meinen sul-
ticbtißsten Osnk aus unck ditte. ozsselde sucb meinem ^sclilolxer
zu üdertrsxen unci -eickiie mit a>Ier rlocbscdlnnx
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